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Kapitel 1 Hydro-Mix-Einbau

Abnehmbarer 4—— 108 mm ———p
Schutzring
A Keramikscheibe
4 Befestigungs-
schrauben
Hydro-Mix- 125 mm
Gehause
enthalt
empfindliche
Elektronik Klemmring
v Packungsinhalt
- Hydro-Mix-Sensor
l—— ! 0033  Klemmring
] 2

Empfohlenes Zubehor
0975 Sensorkabel (4 m)
0021  Montageplatte

Abbildung 1: Hydro-Mix und Klemmring

Lieferbares Zubehor:

Artikelnr. Beschreibung

0021 Montageplatte zum Anschweil’en an der Einbauposition

0033 Klemmring (wird mit dem Sensor geliefert), zusatzliche koénnen Ringe
bestellt werden

0035 Blende (zum Abdecken der Offnung bei ausgebautem Sensor)

HS02 Hydro-Skid: Montageoption fur Bandférderer

0975A Sensorkabel, in den folgenden Langen erhaltlich: 4 m, 10 m, 25 m und 50 m

0975AT Sensorkabel mit Netzwerkabschluss, Langen: 4 m, 10 m, 25 m und 50 m

0116 Stromversorgung — 30 Watt fir bis zu 4 Sensoren

0049A RS232/485-Wandler — DIN-Schienenmontage

0049B RS232/485-Wandler (D-Typ mit 9 Stiften an Klemmleiste)

SIMxx USB-Schnittstellenmodul mit Kabeln und Stromversorgung

EAKO1 Ethernet-Adaptersatz inkl. Stromversorgung

EPKO1 Optionaler Ethernet-Stromadaptersatz

0900 Austauschsatz Keramik (Keramikscheibe, Schutzring und Keramiksicherungsring)

0910 Austauschsatz Keramik (Keramikscheibe und Schutzring)

0920 Austauschsatz Keramik (ohne Schutzring)

0930 Ersatzschutzring (mit Schrauben)

Die Konfigurations- und Diagnosesoftware Hydro-Com steht unter www.hydronix.com zum
kostenlosen Download bereit.

Diese Einbauanleitung fiir Hydro-Mix gilt erst ab Modellnummer HM08. Bedienungsanlei-
tungen fiir dltere Hydro-Mix-Modellnummern sind unter www.hydronix.com verfiigbar.
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Kapitel 1 Hydro-Mix-Einbau

1

Einfuhrung

Der digitale Mikrowellen-Feuchtesensor Hydro-Mix mit integrierter Signalaufbereitung stellt ein
lineares Ausgangssignal (analog und digital) bereit. Der Sensor kann problemlos an jedes
Steuersystem angeschlossen werden und eignet sich hervorragend zur Feuchtemessung von
Materialien beim Mischen, aber auch fiir andere Prozesssteuerungsumgebungen.

Der Sensor nimmt 25 Messungen pro Sekunde vor. Dadurch lassen sich Anderungen des
Feuchtegehalts im Prozess schnell erkennen und die Homogenitat kann bestimmt werden. Bei
Anschluss an einen PC mit spezieller Hydronix-Software kann der Sensor extern konfiguriert
werden. Es kdnnen viele verschiedene Parameter gewahlt werden, darunter Ausgangstyp und
Filtereigenschaften.

Der Sensor ist so konstruiert, dass er auch unter hartesten Bedingungen uber viele Jahre
zuverlassig arbeitet. Der Hydro-Mix-Sensor sollte aufgrund der empfindlichen Elektronik im
Gehause niemals unnétigen Schlagbelastungen ausgesetzt werden. Dies gilt besonders fiir die
keramische Frontplatte, die trotz grofRer VerschleilRfestigkeit insbesondere bei Schlageinwirkung
zerbrechlich ist.

Allgemeine Hinweise fur den Einsatz in Mischern

Ein wichtiger Vorteil des Hydronix Systems besteht darin, dass nur ein Sensor im Mischer
erforderlich ist. Allerdings muss eine korrekte Positionierung in Bezug auf Mischerboden, Einlasse
fur Material und Wasser sowie bewegliche Teile wie Arme und Schaufeln erfolgen. Obwohl
Schaufeln und Abstreifarme die Ablagerung von Material auf dem Sensor verhindern kdénnen,
ist durch sie gleichzeitig die Gefahr der Beschadigung eines falsch platzierten Sensors gegeben.
Die Platzierung muss aufgrund des Verschlei3es von Mischschaufeln, Armen und Mischerboden
von Zeit zu Zeit gepruft werden. In jedem Fall wird empfohlen, den Sensor so einzubauen, dass
er sich nicht in stehender Flissigkeit befindet.

Aufgrund des VerschleiRes am Mischerboden muss die Sensorposition im Mischer gelegentlich
nach unten korrigiert werden, um relativ zum Mischerboden die richtige Position aufrechtzuerhalten.
Zusatzlich missen die Schaufeln eingestellt werden, um die Mischleistung und die Sauberkeit der
Keramikscheibe zu gewabhrleisten.

Wenn der Sensor in den Mischer ragt, kann er durch die Arme/Schaufeln sowie durch zwischen
Schaufeln, Boden und Uberstehender Sensorseitenwand festhangende abrasive Materialien
beschadigt werden.

HINWEIS: Auf diese Weise entstehende Schaden unterfallen nicht der Garantie.

Um eine genaue und reprasentative Feuchtemessung zu erreichen, muss sich der Sensor im
Materialfluss befinden. Gleichzeitig darf sich kein Material auf dem Sensorkopf ablagern, da die
Messwerte sonst unzuverlassig sind.

Beachten Sie folgende Hinweise zur sachgemafen Platzierung des Sensors:

e Die Abdeckplatte des Mischers sollte eine kleine Schauklappe enthalten, damit der
Sensorkopf wahrend des Mischens und bei leerem Mischer beobachtet werden kann, ohne
die Hauptabdeckung 6ffnen zu missen.

e Beiunebenem Boden muss der Sensor an der hochsten Stelle im Boden montiert werden.

e Der Sensor darf sich nicht in der Nahe von Einflllstellen fir Wasser und Materialien
befinden. Insbesondere ist darauf zu achten, dass sich der Sensor nicht im Fallweg
schwerer Objekte (z. B. aus groRen Partikeln bestehende Zuschlagstoffe) befindet.

e Beim Einbauen des Sensors in gekrimmte Flachen ist darauf zu achten, dass das Zentrum
der Keramikscheibe zum Radius der Innenwand bindig ist.

e Bereiche mit starken Verwirbelungen sind zu vermeiden. Optimales Signalverhalten ergibt
sich bei gleichmafigem Fluss des Materials Gber den Sensor.

e Der Sensor ist so zu platzieren, dass der Materialfluss tber die Oberflache fuhrt und die
Riuhrbewegung der Schaufeln eine Materialablagerung auf der Sensoroberflache verhindert.

12

Hydro-Mix Anleitung zur mechanischen Installation HD0676de Version 1.7.0



Hydro-Mix-Einbau Kapitel 1

Den Sensor nicht in der Nahe elektrischer Stérquellen platzieren (siehe Anleitung zur
elektrischen Installation HD0678).

Den Sensor so platzieren, dass er flr routinemafige Wartung, Einstellung und Reinigung
leicht zuganglich ist.

3 Allgemeine Hinweise zu Anwendungen mit flieBenden Materialien

Fur prazise Feuchtemessungen ist der Hydro-Mix so einzubauen, dass das Material mit
kontrollierter und konsistenter Geschwindigkeit (iber die Keramikscheibe flief3t.

Beachten Sie folgende Hinweise zur sachgemafen Platzierung des Sensors:

Sensor an einer Position mit gleichmafiger MaterialflieRgeschwindigkeit platzieren.

Beim Einbauen des Sensors in gekriimmte Flachen ist darauf zu achten, dass das Zentrum
der Keramikscheibe zum Radius der Innenwand biindig ist.

Fir die Kalibrierung wird ein Probennahmepunkt nahe dem Sensor bendtigt.
Bereiche mit starken Verwirbelungen im Materialfluss sind zu vermeiden.

Der Sensor ist so zu platzieren, dass sich kein Material auf der Keramikscheibe
ablagern kann.

Den Sensor nicht in der Nahe elektrischer Storquellen platzieren (siehe ,Anleitung zur
elektrischen Installation® (HD0678)).

Den Sensor so platzieren, dass er flr routinemafige Wartung, Einstellung und Reinigung
leicht zuganglich ist.

4 Allgemeine Montagehinweise

41

Platzieren des Sensors

Der Sensor kann im Freien installiert werden. Das ,Prozessintern® des Sensors ist fir den
Kontakt mit nassem Material ausgelegt. Die ,Prozessabgewandt‘ des Sensors darf nicht mit
Flussigkeit in Berihrung kommen.

Die optimale Platzierung des Sensors richtet sich nach der Art des Einbaus. Auf den folgenden
Seiten werden verschiedene Moglichkeiten vorgestellt. Der Sensor kann mit verschiedenen
Montagebaugruppen befestigt werden (siehe Abschnitt 11.2).

A

Prozessintern

Prozessabgewandt

Abbildung 2: Installationsbedingungen im Freien
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Kapitel 1 Hydro-Mix-Einbau

Beim Einbau in ebene Oberflachen muss die Oberseite des Sensors blindig zur Innenwand
montiert werden.

Einbauflache
5 R
X

Abbildung 3: Einbau in ebene Flachen

Beim Einbauen des Sensors in gekrimmte Flachen ist darauf zu achten, dass das Zentrum der
Keramikscheibe zum Radius der Innenwand bindig ist.

Abbildung 4: Einbau in gekriimmte Flachen

5 Intensivmischer

Der Sensor muss im Boden von Intensivmischern platziert werden.

Der Sensor sollte sich in einem Abstand von etwa 2/3 des Radius zum Mischermittelpunkt in
Richtung Seitenwand befinden.

Abbildung 5: Einbau in Intensivmischer
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Hydro-Mix-Einbau Kapitel 1

6 Planetenmischer

Der Sensor sollte an einer Position in den Boden des Planetenmischers eingebaut werden, an der
das Material gleichmaRig flieRt und keine Verwirbelungen durch die Mischerschaufeln auftreten.
Dies ist normalerweise dicht an der Mischerseitenwand der Fall. Daraus ergibt sich eine Platzierung,
bei der die Innenkante einen Abstand von etwa 10 cm bis 15 cm zur Mischerseitenwand aufweist.
Der Abstand sollte 5 cm nicht unterschreiten. Hinweise zum Einbau in ebene Flachen auf Abschnitt

4.1 beachten.

Ca. 10 cm

Abbildung 6: Einbau in Planetenmischer
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Kapitel 1 Hydro-Mix-Einbau

7 Einzelwellen- und Bandmischer

Der Sensor sollte in Bodennahe des Einzelwellenmischers in einem Winkel von etwa 30 Grad
platziert werden, damit sich kein Wasser auf der Sensoroberflaiche ansammeln kann. Die Platzierung
sollte etwa auf halber Lange des Mischers erfolgen. Die Sonde sollte auf der stromaufwarts
gelegenen Seite des Mischers montiert werden. Ist dies nicht mdglich (weil z. B. die Mischerklappen
diesen Bereich belegen), kann der Einbau auf der stromab gelegenen Seite erfolgen.

30°

Abbildung 7: Einbau in Einzelwellenmischer

8 Doppelwellenmischer

Die beste Position befindet sich bei Doppelwellenmischern auf halber Lange in einem Winkel von
etwa 30 Grad Uber dem Boden, damit sich kein Wasser auf der Sensoroberflache ansammeln kann.

Der Sensor sollte an der stromaufwartigen Seite des Mischers montiert werden. Ist dies nicht
moglich (weil z. B. die Mischerklappen diesen Bereich belegen), kann der Einbau auf der stromab
gelegenen Seite erfolgen.

Empfohlene Position stromaufwarts Alternative Position stromabwarts

Abbildung 8: Doppelwellenmischereinbau
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Hydro-Mix-Einbau Kapitel 1

9 Schneckenforderer

Der Sensor sollte 30° Uber der Basis eingebaut werden(siehe Abbildung 9: Einbau in
Schneckenforderer).

= MQA/\MMA At |

| \/ \/SU \VARVERVARVY, |
150300mm‘T J—I—

Probennahmepunkt

Abbildung 9: Einbau in Schneckenférderer

Der Sensor muss so platziert werden, dass die Keramikscheibe standig von mindestens 100 mm
Material bedeckt ist (siehe Abbildung 10: Materialpegel im Schneckenforderer).

[ U F U
(e} o o

o O o o o
o ’<“\ o o o
o
800

Abbildung 10: Materialpegel im Schneckenforderer

10 Forderbander mit Hydro-Skid

Der Hydro-Skid dient der Montage eines Hydronix Hydro-Mix-Feuchtesensors tGber der Oberflache
des auf einem Bandférderer transportierten Materials. Der blindig eingebaute Sensor misst dann das
unter ihm transportierte Material.

Der Hydro-Skid ist Uber dem Férderband zu montieren. Der Arm muss so eingebaut werden, dass
der Hydro-Skid auf die Befestigungen des Abnehmers gerichtet ist. Fir einen fehlerfreien Betrieb
muss der Hydro-Skid parallel zum Foérderband montiert werden. Die Hydro-Skid-
Bedienungsanleitung (HD0551) enthalt Informationen zur Montage.

v

>50 mm <€€€ «« €««

5 (@) O @)

Abbildung 11: Hydro-Skid-Montage auf einem Férderband
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Kapitel 1 Hydro-Mix-Einbau

11 Einbauen des Sensors

Diese Anleitung beschreibt den Einbau des Hydro-Mix in einen Mischer, beim Einbau an
anderen Orten kommt aber grundsétzlich die gleiche Anordnung der Montageelemente
zum Einsatz.

Jeder Sensor wird mit einer Klemmringbaugruppe geliefert. Sobald diese montiert ist, kann der
Sensor an der Montageplatte (Artikel 0021) befestigt werden, die auRen an den Boden oder die
Wand des Mischers geschweil3t wird.

Die Klemmringbaugruppe erméglicht die korrekte Platzierung und die spatere Hoéhenausrichtung
des Sensors.

Licke mit Sand oder

127-mm-Ausschnitt Silikondichtmittel verfillen

Schweiflnaht I< fir Montageplatte

—>
Montageplatte 7/

(Artikelnr.: 0021) Mischerboden

| SchweiR-  oder
naht -seitenwand

Klemmringbaugruppe
(Artikelnr.: 0033)

h v

Abbildung 12: Sensoreinbau

x3
-—— Hydro-Mix-Sensor

11.1 Loch fiir den Sensor ausschneiden und Montageplatte befestigen

Bevor die Montageplatte an den Mischer geschweif3t wird, muss ein Loch mit 127 mm
Durchmesser in die Aulienwand des Mischers und die innen angebrachten Verschleil3platten
geschnitten werden.

Obwohl der Auflendurchmesser 108 mm betragt, wird empfohlen, ein Loch mit einem
Durchmesser von 127 mm auszuschneiden, um den Einbau zu erleichtern.

Die Montageplatte wird iber dem Loch angeschweil3t.

Beim Schweillen muss der Sensor ausgebaut sein.
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Hydro-Mix-Einbau Kapitel 1

11.2 Anbringen der Klemmringbaugruppe am Sensor

Der Klemmring besteht aus folgenden Bauteilen:

A

@ m m O O

3 x M10-Schraube

6 x M10-Sicherungsmutter
(drei abgebildet)

w .v‘

3 x selbsthemmende M10-Mutter
= E &

3 x Unterlegscheibe o S—
2 x M8-Schraube L,/

G @
3 x M10-Gewindebolzen

al
Klemmring 5 ,;O« A
B (el D

Abbildung 13: Klemmringbauteile

Gewindebolzen

(F)

Sicherungsmutter

(B)

Montageplatte »
(Artikelnr.: 0021) R

Abbildung 14: Zum Anbringen des Klemmrings vorbereitete Montageplatte

Die drei Gewindebolzen (F) in die bereits angeschweiltte Montageplatte einschrauben
und mit den drei Sicherungsmuttern (B) sichern.

Klemmring (G) mit den 2 M8-Schrauben (E) am Sensor befestigen. Klemmring so
platzieren, dass die Keramikscheibe blindig am Boden bzw. an der Seitenwand des
Mischers ausgerichtet werden kann.

Klemmring- und Sensorbaugruppe auf die Gewindebolzen in der Montageplatte setzen.
Anschlielend den Sensor mit Hilfe der selbsthemmenden Muttern (C) und
Unterlegscheiben (D) so positionieren, dass die Keramikscheibe mit dem Boden bzw.
der Seitenwand fluchtet.
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Klemmring (G)

M10-Schraube (A) ——p»

M10-Sicherungsmutter
(B)

Selbsthemmende
M10-Mutter

(€)

Unterlegscheibe
(D)

M8-Schraube
(E)

Abbildung 15: Klemmring montiert und an der Montageplatte befestigt

4. Die drei Schrauben (A) mit den drei verbliebenen Sicherungsmuttern (B) am Klemmring
gegen die Montageplatte schieben.

5. Mit einem Stahllineal erneut KONTROLLIEREN, ob der Sensorkopf richtig platziert ist.
Mischerschaufeln und Abstreifarme manuell drehen, um zu KONTROLLIEREN, ob sie
die Keramikscheibe berthren.

6. Die gesamte Baugruppe (einschlief3lich Sicherungsmuttern) festziehen.

7. Nach Einbau und Platzierung des Sensors den umgebenden Spalt mit geeignetem
Dichtmittel (bevorzugt) oder mit verdichtetem Sand flillen.

Abbildung 16: Klemmring (Artikelnr. 0033) an Montageplatte (Artikelnr. 0021) und Hydro-Mix
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Hydro-Mix-Einbau Kapitel 1

12 Einstellen des Sensors

NIE AUF DIE KERAMIKSCHEIBE SCHLAGEN

DIE KERAMIK IST TROTZ GROSSER VERSCHLEISSFESTIGKEIT SPRODE
UND BRICHT BEI SCHLAGEINWIRKUNG

Die Keramikscheibe des Sensors ist aullerst verschleilRbestandig. In einem Mischer werden die
VerschleilRbleche schneller als die Keramikscheibe verschleiRen. Daher muss die Sensorposition
gelegentlich korrigiert werden, damit er die gleiche relative Position zu den Verschleiblechen
beibehalt (anschliellend kann eine Neukalibrierung der Rezepte erforderlich sein).

12.1

12.2

12.3

12.4

Sensor IN den Mischer schieben

1. Den verdichteten Sand bzw. das Dichtmittel um den Sensor entfernen.
2. Sicherungsmuttern B und Schrauben A l6sen.

3. Muttern C gleichmaBig anziehen (max. 50 Nm), bis sich der Sensor in der gewilinschten
Position befindet.

4. Schrauben A festziehen (20 Nm).
5. Sicherungsmuttern B festziehen (40 Nm).
6. Den Spalt mit geeignetem Dichtmittel (bevorzugt) oder verdichtetem Sand flllen.

Sensor AUS dem Mischer ziehen

1. Den verdichteten Sand bzw. das Dichtmittel um den Sensor entfernen.
2. Sicherungsmuttern B und Muttern C Iésen.

3. Schrauben A gleichmaRig anziehen (max. 60 Nm), bis sich der Sensor in der
gewunschten Position befindet.

4. Muttern C festziehen (20 Nm).
5. Sicherungsmuttern B festziehen (40 Nm).
6. Den Spalt mit geeignetem Dichtmittel (bevorzugt) oder verdichtetem Sand fillen.

Ausbau des Sensors

Den verdichteten Sand bzw. das Dichtmittel um den Sensor entfernen.
Muttern C 16sen und Sensor mit Klemmring vorsichtig herausziehen.

Wenn der Sensor ausgebaut, der Mischer aber benutzt werden muss, kann das Loch mit der
Blende (Artikelnr.: 0035) verschlossen werden.

Austauschen der Keramikscheibe

Wenn die Keramikscheibe des Sensors beschadigt wird, kann sie problemlos ausgetauscht
werden. Es wird empfohlen, einen Austauschsatz (Artikelnr.: 0900) fur diesen Fall vorzuhalten.
Eine ausfihrliche Anleitung zum Auswechseln der Keramikscheibe enthalt die Anleitung zum
Austausch der Keramikscheibe HD0411.

Nach Abschluss des Keramikscheibenaustauschs ist es notwendig, eine Werkskalibrierung fiir
Luft und Wasser durchzufiihren. Dadurch wird sichergestellt, dass der Sensor fiir die neue
Keramikscheibe richtig konfiguriert ist. Zur Durchfiihrung der Werkskalibrierung lesen Sie bitte
die Hydro-Com-Bedienungsanleitung HD0682.

Darauf achten, dass die Keramikoberflache immer bindig mit den Verschlei3platten des
Mischers abschlief3t.
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Hydro-Mix-Einbau

Den verstellbaren Klemmring (Artikel-Nr. 0033) montieren, um Einstellung und Ausbau zu
erleichtern.

13 RoutinemaRige Wartung

Die einzigen Teile des Sensors, die vom Benutzer gewartet werden kénnen, sind die
Keramikscheibe und der Schutzring (siehe Abschnitt 12.4 fir weitere Einzelheiten). Das
Geréat enthalt keine anderen vom Benutzer zu wartenden Teile und kann nicht gedffnet
oder geandert werden. Bei Beschadigung oder im Fehlerfall muss das Gerat zur Reparatur
zurtckgesandt werden.

Der Sensor muss regelmaflig Uberprift werden, um sicherzustellen, dass er nicht
beschadigt ist. Falls Schaden entdeckt werden, nehmen Sie den Sensor sofort auler
Betrieb und veranlassen Sie die Ricksendung zur Reparatur.

Trennen Sie die Sensorverkabelung nicht, wenn sie unter Spannung steht.

Regelmalige Inspektion der Keramikflache des Sensors auf Verkrustungen mit
gehartetem, trockenem Material. Wenn dies der Fall ist, muss die Keramikflache mit
Wasser gereinigt werden. Es sind keine Reinigungschemikalien erforderlich.

Mischschaufeleinstellung regelmafig auf eine Hohe von 0-2 mm uber dem Mischerboden
korrigieren. Daraus ergeben sich folgende Vorteile:

Alle Reste werden beim Entleeren des Mischguts abgelassen.

Die Mischwirkung im Bodenbereich des Mischers wird gesteigert und so die Prazision des
Sensors verbessert.

Reduzierte Mischzeiten sparen Strom und reduzieren den Verschleil3.

RegelmaBige Untersuchung des Schutzrings. Den Schutzring ersetzen, wenn der Verschleil3 die
4-mm-Markierung erreicht hat (siehe Abbildung 17Error! Reference source not found.). Wird
er nicht ausgetauscht, kann der Keramiksicherungsring beschadigt werden. In der Folge muss
moglicherweise der Sensor zur Reparatur zuriickgesendet werden. Eine ausfihrliche
Beschreibung zum Auswechseln der Keramik enthalt die mit dem Austauschsatz gelieferte
Installationsanleitung oder die Keramikscheiben-Austauschanleitung HD0411.

4-mm-

VerschleiRgrenze.
Austauschen,
sobald der
Verschleil} diesen

Schutzring

Punkt erreicht.

Abbildung 17: Schutzring

SCHLAGEINWIRKUNG AUF DIE KERAMIK VERMEIDEN
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Kapitel 2 Korrosionsschutz

Korrosionsschutz

Wenn korrosive Materialien verwendet werden, kann der Kabelanschluss Schaden nehmen.
Korrosionsschutz lasst sich durch einige Anderungen beim Einbau des Sensors erreichen.

1.1 Sensorposition

Der Sensor muss so eingebaut werden, dass der Anschluss nicht mit dem Material in Berlihrung
kommt.

Der Sensor muss sich immer im Hauptfluss des Materials befinden, damit die
Feuchtigkeit prdzise gemessen wird.

1.2 Tropfschleife

Obwohl der Anschluss gemaR Spezifikation vor dem Eindringen von Wasser geschitzt ist,
wird empfohlen, beim Einbau eine Tropfschleife im Kabel vorzusehen. Siehe Abbildung 18:
Hydro-Mix-Montage mit Tropfschleife.

Seitenwand von
‘/<— Mischer oder

Forderer

k Tropfschleife

Abbildung 18: Hydro-Mix-Montage mit Tropfschleife
1.3 Schutzabdeckung

Montieren Sie Uber dem Sensor eine Abdeckung, die Material vom Sensor ableitet (siehe
Abbildung 19: Hydro-Mix mit montierter Schutzabdeckung). Zum Abdichten des
Anschlusses kann auch selbstverschwei3endes Klebeband verwendet werden.

/ .
/4——— Mischer- oder

Fordererwand
/

4—— Schutz-
abdeckung

Hydro-Mix

Abbildung 19: Hydro-Mix mit montierter Schutzabdeckung
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Kapitel 3 Technische Daten

1 Technische Daten

1.1  Abmessungen

Durchmesser: 108 mm (4.3”)
Lange: 125 mm (4.3”); 200 mm (7.9”) mit Anschluss
Befestigung:  Montageloch (5.0”) mit 127 mm Durchmesser

Masse: 4.2kg (9.3Ibs)

1.2 Ausfihrung

Gehause: Edelstahl
Stirnplatte: Keramik

Schutzring: Geharteter Stahl

1.3 Betriebstemperaturen

Betriebstemperatur-bereich: Mindestens 0°C (32 °F)
Maximal: +60 °C (140 °F)

Temperaturbereich der Feuchtigkeitserkennung: Mindestens: 0°C (32 °F)
Maximal: +60 °C (140 °F)

Lagertemperatur-bereich: Mindestens: -20 °C (-4 °F)
Maximal: +75°C (167°F)

1.4 Betriebsumgebung

Feuchtigkeitsbereich: 0-90 % rel. Luftfeuchtigkeit, nicht
kondensierend

Nennhohe: 2000 Meter

Verschmutzungsgrad Umwelt: Verschmutzungsgrad 2
Uberspannungskategorie: Kategorie 1

1.5 Messfeld und Frequenzbereich

Eindringtiefe: Ca. 75-100 mm, je nach Material.
Betriebsfrequenz: 760 — 870 MHz

1.6 Feuchtebereich

Bei Schittgut misst der Sensor bis zur Materialsattigung.

1.7 Elektrische Nennwerte

Nennleistungsaufnahme: 4 W
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Versorgungsspannungsbereich: Minimum 15V DC
Maximal: 30V DC
Einschaltstrom: Maximal 1ADC

1.71 Digitalein-/-ausgange

Ein konfigurierbarer digitaler Eingang: 15-30 VDC.
Ein konfigurierbarer digitaler Eingang/Ausgang:

Eingangsspezifikation 15- 30 V DC

Ausgangsspezifikation: offener ~Kollektorausgang, max. Strom 500 mA
(Uberstromschutz erforderlich)

1.7.2 Analogausgang

Zwei konfigurierbare Stromschleifenausgange (0—20 mA oder 4—20 mA) fur Feuchte und
Temperatur. Die Sensorausgange kénnen auf 0-10 V Gleichspannung umgestellt werden.

1.8 Digitale (serielle) Kommunikation

Opto-isolierte RS485-Schnittstelle mit 2 Drahten — fir die serielle Datenubertragung zur
Anderung der Betriebsparameter und zur Sensordiagnose.

1.9 Anschlisse

Anschluss am Sensor: MIL-DTL-26482 Rund-Einbaustecker mit 10 Stiften

1.9.1 Sensorkabel

Geschirmtes Kabel mit sechs verdrillten Doppelleitungen (12 Adern insgesamt), 22
AWG, 0,35 mm? Aderquerschnitt.

Abschirmung: Geflochtene Abschirmung mit 65 % Abdeckung plus Aluminium-
[Polyesterfolie.

Empfohlene Kabeltypen: Belden 8306, Alpha 6373

500-Ohm-Widerstand - empfohlen wird ein epoxidversiegelter
Prazisionswiderstand mit folgender Spezifikation: 500 Ohm, 0,1 %, 0,33 W

Max. Kabellange: 100 m, von Drehstromkabeln getrennt verlegt

1.9.2 Erdung

Das Sensorgehause wird mit der Kabelabschirmung verbunden. Potenzialausgleich fiir alle
freiliegenden Metallteile sicherstellen. In Umgebungen mit grof3er Blitzeinschlaggefahr sind
geeignete und angemessene Schutzmalinahmen zu ergreifen.

Die Sensorkabelabschirmung wird mit dem Sensorgehause verbunden. Um Masseschleifen
zu verhindern, darf die Abschirmung nicht mit dem Bedienfeld verbunden werden.

110 Messmodi

Modus F, Modus V, Modus E

1.11 Brix-Messwertausgabe

Nein
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Anhang A Querverweise auf andere Dokumente

1 AQuerverweise auf andere Dokumente

Dieser Abschnitt listet alle Dokumente auf, auf die in dieser Bedienungsanleitung verwiesen wird.
Es kann hilfreich sein, die genannten Dokumente beim Lesen dieser Bedienungsanleitung zur
Hand zu haben.

Nummer des Titel

Dokuments

HDO0411 Anleitung zum Austausch der Keramikscheibe

HDO0678 Hydronix-Feuchtesensor — Anleitung zur elektrischen Installation
HDO0551 Hydro-Skid-Bedienungsanleitung

HDO0679 Hydronix-Feuchtesensor — Konfigurations- und Kalibrierungshandbuch
HD0682 Hydro-Com-Bedienungsanleitung
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Anhang B

Risikobewertungen

1 Risikobewertungen

Die Informationen in diesem Abschnitt sollen bei der Risikoanalyse helfen.

Schweregrad- Menschen Ausristung / Anlage Umwelt
Gruppe
Katastrophale | Ein oder mehrere Ausfall des Systems oder der Keine
Ereignisse Todesopfer Anlage katastrophalen
Auswirkungen auf
die Umwelt
Schwer Verletzung/Krankheit mit | GréRerer Ausfall eines k. A.
Invaliditat Teilsystems oder der Anlage
MaRig Medizinische Geringfligiger Ausfall eines k. A.
Behandlung oder Teilsystems oder Beschadigung
eingeschrankte der Anlage
Arbeitstatigkeit.
Gering Nur Erste Hilfe Nicht schwerwiegende Schaden | k. A.
an Geraten oder Anlage

Tabelle 1: Schwere des Schadens

Wahrscheinlichkeit

Erwartete Haufigkeit des Auftretens

Haufig

Mehr als fiinfmal im Jahr.

Wahrscheinlich

Mehr als einmal pro Jahr, aber nicht mehr als fiinfmal pro Jahr.

Madglich

Mehr als einmal in finf Jahren, aber nicht 6fter als einmal im Jahr.

Selten

Mehr als einmal in zehn Jahren, aber nicht ofter als einmal in finf Jahren.

Unwahrscheinlich

Nicht mehr als einmal in zehn Jahren.

Tabelle 2: Wahrscheinlichkeit eines Schadens

Risikobewertung / Risikokategorie

Risiko Wahrschei | Schweregrad Bemerkung
nlichkeit
eines
Schadens
Elektrischer Schlag Unwahrsch Gering Der Sensor wird mit 24 VV DC versorgt und
einlich verursacht keine Schaden.
Zerbrechende Unwahrsch Gering Der Sensor sollte hinter der Schutztir und
Keramik, fliegende einlich an einem Ort installiert werden, an dem sich
Scherben wahrend des Betriebs keine Personen
aufhalten.

Tabelle 3: Risikokategorie

Hydro-Mix Anleitung zur mechanischen Installation HD0676de Version 1.7.0 29




Anhang B Risikobewertungen

30 Hydro-Mix Anleitung zur mechanischen Installation HD0676de Version 1.7.0



Einbau

Ebene Flachen ..........ccccooeeviiiiiiiiiiiiineieeen, 15

Gekrimmte FIache............coevveeeviiineiiienn, 16
Einstellen des Sensors..........cccoovvvvvvvieeieeenens 21
Forderband...........cooveeveeieeeei e 17
Installation

HINWEIS ... 12

POSItioN......oiiieeeeeeee e 13
Keramikscheibe

AUSAUSCN ... 21

PlEge .ooeeeeceeee e 21
=T 01 001 T Vo T 18, 19

Anbringen .........cccce e, 19, 20
KorrosionsSsSChutz ..........cooevveviiiieeeiiiiieeeeeenen, 23
Material

Ablagerungen .........ococceeiiiiie i 12
Mischer

Doppelwellenmischer .........c..ccoovcieenen.n. 16

INtensiVMISCher .........ccooviveiiiii e, 14

Index

Planetenmischer.........ccccccocvuun....

RoutinemaRige Wartung

Schutzring ...,

RoutinemafRige Wartung

Schaufeleinstellung....................
Schneckenforderer..........c.ccccovee...

Schutzring

Austausch .........ooceeeiiiiiieiiee,

Sensor

PosSition ......ccoeeiiiiiii
Positionskorrektur ......................
Storbeeinflussung .........ccccveeeeeen.

Technische Daten

Hydro-Mix Anleitung zur mechanischen Installation HD0676de Version 1.7.0

31



	Hydro-Mix Anleitung zur mechanischen Installation
	VK-Zentrale
	Nordamerikanische Niederlassung
	Europa-Niederlassung
	Französische Niederlassung
	1 Einführung
	2 Allgemeine Hinweise für den Einsatz in Mischern
	3 Allgemeine Hinweise zu Anwendungen mit fließenden Materialien
	4 Allgemeine Montagehinweise
	4.1 Platzieren des Sensors

	5 Intensivmischer
	6 Planetenmischer
	7 Einzelwellen- und Bandmischer
	8 Doppelwellenmischer
	9 Schneckenförderer
	10 Förderbänder mit Hydro-Skid
	11 Einbauen des Sensors
	11.1 Loch für den Sensor ausschneiden und Montageplatte befestigen
	11.2 Anbringen der Klemmringbaugruppe am Sensor

	12  Einstellen des Sensors
	12.1 Sensor IN den Mischer schieben
	12.2 Sensor AUS dem Mischer ziehen
	12.3 Ausbau des Sensors
	12.4 Austauschen der Keramikscheibe

	13  Routinemäßige Wartung
	1 Korrosionsschutz
	1.1 Sensorposition
	1.2 Tropfschleife
	1.3 Schutzabdeckung

	1 Technische Daten
	1.1 Abmessungen
	1.2 Ausführung
	1.3 Betriebstemperaturen
	1.4 Betriebsumgebung
	1.5 Messfeld und Frequenzbereich
	1.6 Feuchtebereich
	1.7 Elektrische Nennwerte
	1.7.1 Digitalein-/-ausgänge
	1.7.2 Analogausgang

	1.8 Digitale (serielle) Kommunikation
	1.9 Anschlüsse
	1.9.1 Sensorkabel
	1.9.2 Erdung

	1.10 Messmodi
	1.11 Brix-Messwertausgabe

	1 Querverweise auf andere Dokumente
	1 Risikobewertungen

